
Neubau Werkhof UP AG Bern - Worb

Ein Industriegebäude soll ein anpassbarer Organismus sein 
und auf ändernde Produktiones- und Bewirtschaftungsabläufe 
reagieren können. Dabei geht es nicht immer nur um die 
Verbesserung der Arbeitsabläufe. Beim Neubau des Werkhofs 
für die Hebegerätefirma UPAG Bern stand die Schaffung 
eines optimalen Arbeitsumfelds für die Mitarbeiter im Zentrum. 
Auf dem Gelände sollten neben Werk-, Aufenthalts- und 
Garderobenräumlichkeiten auch Schulungsräume entstehen. 
Die Apparaturen des Gebäudeinnenlebens werden in eine 
expressive Gebäudeskulptur gepackt. Ein ondulierendes Licht-
Schattenspiel an der Fassade fasst eine, doch eher grobe 
Alltagstätigkeit eines Werkstattbetriebs leicht, luftig zusammen. 
Die Platzfassade wird entweder komplett offen gehalten oder 
mit hinterleuchteten Kunststoffstegplatten bekleidet. So wird 
die Arbeitswelt nachts hofseitig zur leuchtenden Laterne. 
Der Neubau des Werkhofs der UPAG Bern soll als Beispiel 
in unserem Berufsfeld dienen, wie eine profane Bauaufgabe 
eine sorgfältige Architekturumsetzung ermöglichen kann. 
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		  Anpassbare Gebäudestruktur


